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Vorwort 
 

Es ist nicht genug zu wissen, 
man muß auch anwenden; 
es ist nicht genug zu wollen, 
man muß auch tun.  
Johann Wolfgang von Goethe 

 
Ein gutes Informationsmanagement im Unternehmen sichert dessen Wettbewerbsposition 

und schafft Wettbewerbsvorsprung. Das vorliegende Praxishandbuch unterstützt die Unter-
nehmen der Privatwirtschaft dabei, diese Ziele durch einen möglichst rechtssicheren Umgang 
mit ihren Geschäftsgeheimnissen zu erreichen. Dabei haben sich die Anforderungen an ein 
professionelles Geschäftsgeheimnismanagement mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zum 
Schutz von Geschäftsgeheimnissen (GeschGehG) im April 2019 signifikant erhöht. Das neue 
Stammgesetz hat erstmals im deutschen Recht umfassende „Spielregeln“ für die Handhabung 
geheim zu haltender Unternehmensinformationen aufgestellt. So hat sich das Geschäftsge-
heimnisrecht in den vergangenen Jahren weiter als eigenständiges Rechtsgebiet etabliert. 

Damit Unternehmen den neuen gesetzlichen Schutz – ob zivilrechtlich, prozessual oder 
strafrechtlich – für sich nutzbar machen können, ist insbesondere die Darlegung angemes-
sener Geheimhaltungsmaßnahmen zwingende Voraussetzung. Fast fünf Jahre nach Inkraft-
treten des GeschGehG ist diese zusätzliche Anforderung zwar vielen Entscheidern im Unter-
nehmen bekannt; die Umsetzung dieser rechtlichen Anforderung in die Praxis ist jedoch 
vielfach unklar und in jedem Fall herausfordernd. 

Im Sinne des vorangestellten Goethe-Zitats soll das vorliegende Handbuch die Theorie 
(„Wissen und Wollen“) mit Praxis („Anwenden und Tun“) ausfüllen: Unternehmen und  
ihre Berater erfahren, welche konkreten Maßnahmen Geheimnisinhaber auf rechtlicher, 
technischer und organisatorischer Ebene ergreifen sollten, um rechtskonform angemessene 
Geheimhaltungsmaßnahmen zu implementieren. Der Aufbau des Werkes orientiert sich  
dabei am „Lebensweg“ des Geschäftsgeheimnisses und beantwortet die vielfältigen Fragen 
rund um die Entstehung, Aufrechterhaltung und Durchsetzung des Geschäftsgeheimnis-
schutzes in der Privatwirtschaft. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Geschäftsgeheimnis-
Compliance mit ausführlichen Hinweisen dazu, wie sich Unternehmen beim Umgang mit 
fremden Informationen vor dem Vorwurf einer Geheimnisverletzung und damit einer Haf-
tungsgefahr schützen können. Der Geheimnisschutz im Rahmen von Unternehmenstransak-
tionen und -kooperationen sowie bei KI-Anwendungen wird gesondert aufgezeigt. Zahlrei-
che Praxistipps, Fallbeispiele, Checklisten und Musterklauseln, ein internationaler Teil 
sowie ein Alphabet möglicher Geschäftsgeheimnisse runden die Übersetzung der gesetzli-
chen Vorgaben in die Unternehmenspraxis ab.  

Unser besonderer Dank gilt all denen, die uns so großartig bei der Entstehung des Praxis-
handbuchs geholfen haben, in erster Linie natürlich dem Team der Mitautorinnen und 
-autoren, allesamt renommierte Vertreter der Anwaltschaft und besonders ausgewiesene Ex-
perten auf dem Gebiet des Geschäftsgeheimnis- und Know-how-Schutzes. Ebenso zu Dank 
verpflichtet sind wir unseren Kanzleikolleginnen und -kollegen für vielfältigen Rat und die 
Übernahme zahlreicher Zusatzaufgaben sowie unseren stets motivierenden und geduldigen 
Familien, ohne deren Unterstützung das Werk nicht hätte entstehen können. Hervorzuheben 
ist zudem die proaktive und stets fördernde Betreuung durch den Verlag C.H.Beck, insbe-
sondere in Person von Herrn Dr. Burkhard Schröder, der das Projekt von Anfang an in bes-
ter Weise begleitet hat und wertvoller Ansprechpartner bei der Umsetzung war. 

Das Werk befindet sich insgesamt auf dem Stand 30.6.2023. Spätere Rechtsprechung 
konnte vereinzelt noch berücksichtigt werden. Bereits eingearbeitet ist das am 2.7.2023 in 
Kraft getretene Hinweisgeberschutzgesetz. 
 
Kempen und Aichtal, im November 2023 Die Herausgeber 
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